
Nein zu imperialistischen Bombardierungen in Syrien ! 

Unterstützung für das syrische Volk in seinem Kampf  für soziale 
und demokratische Rechte! 

Baschar hau ab! 

Die LCR-SAP stellt sich kategorisch gegen jede imperialistische Militärintervention in Syrien, sei es 

im Rahmen der UNO oder auf Initiative der USA, Frankreichs, Großbritanniens und anderer Staaten. 

Das syrische Volk braucht nicht noch mehr Bomben und noch weniger eine Militärintervention am 

Boden. Seine Repräsentanten haben die Idee einer „befreienden ausländischen Militäroperation“ stets 

abgelehnt. Es leidet nur zu sehr unter dem Krieg, den die Armee des Regimes und die Milizen von 

Hisbollah mit unverbrüchlicher Unterstützung des Irans, Russlands und Chinas gegen es führen. 

Das syrische Volk braucht internationalistische Unterstützung für die legitimen demokratischen und 

sozialen Forderungen, für die es sich vor über zwei Jahren friedlich und massenhaft erhoben hat und 

gegen die das Regime eine wütende Repression und dann einen totalen Krieg entfesselt hat, der bereits 

zu über 200 000 Toten geführt hat. 

Das syrische Volk braucht Waffen, die an die Kräfte der Rebellion geliefert werden, die diese 

Forderungen unterstützen und auf nicht-konfessioneller Basis kämpfen, um sich gegen die Luftwaffe, 

die Scud-Raketen, die Panzer und die chemischen Waffen zu verteidigen, mit denen sich das Regime 

zu retten versucht. Es braucht Medikamente und Lebensmittel, die ernsthaft knapp zu werden 

beginnen. 

Die imperialistischen Regierungen haben es zugelassen, dass Israel chemische Waffen (weißen 

Phosphor) gegen die Bevölkerung in Gaza einsetzt und dass es dem palästinensischen Volk die Luft 

abschnürt. Sie haben einen Vorwand – Massenvernichtungswaffen – frei erfunden, um den Irak zum 

Preis eines Massakers an sich zu reißen. Sie haben die Diktatoren in der Region unterstützt und 

unterstützen sie weiter. In Syrien lassen sie seit über zwei Jahren Baschar al-Assad sein eigenes Volk 

ungestraft massakrieren. 

Das Massaker mit Gas, der am 21. August in Ghuta, einem von der Opposition gehaltenen Vorort von 

Damaskus, Hunderte von Zivilist_inn_en das Leben gekostet hat, ist mehr als wahrscheinlich von den 

Kräften des Regimes von al-Assad angerichtet worden. Die LCR-SAP teilt das Gefühl des Horrors 

und der Empörung in Anbetracht dieses Verbrechens. Sie beschuldigt die heuchlerischen 

imperialistischen Regierungen, es zynisch als Vorwand für ein Muskelspiel zu nutzen, das nur seinen 

eigenen Interessen dient. Mit dem Risiko, der Propaganda des Regimes und seiner Verbündeten 

Glaubwürdigkeit zu verschaffen, die al-Assad als einen „antiimperialistischen Widerständler“ ausgibt, 

und ihn zu stärken. 

Barack Obama und die übrigen westlichen Staatschefs behaupten, sie kämpften für die Demokratie. 

Aber einer ihrer engsten Verbündeten ist Saudi-Arabien, das vor kurzem die Demokratiebewegung in 

Bahrain niedergeschlagen hat. In Wirklichkeit arbeitet der Imperialismus auf eine Lösung nach 

jemenitischem Muster hin, bei der das Regime und sein Sicherheitsapparat im wesentlichen erhalten 

bleiben, zugleich lenkt er die Aufmerksamkeit von seiner Sparpolitik gegen die Arbeitenden ab. 

Die Ablehnung der imperialistischen Bombardierungen und das Aufzeigen der amerikanischen Lügen, 

mit denen der Irak-Krieg gerechtfertigt worden ist, reichen nicht aus, um einen linken Kurs zu dem 



Konflikt in Syrien zu bestimmen. Das zeigt beispielsweise die Stellungnahme der französischen Front 

National gegen die Intervention. 

Die LCR-SAP ruft die Linke dazu auf, das syrische Volk gegen seine direkten Feinde (die Diktatur 

von al-Assad und seine Verbündeten) und indirekten Feinde (den Imperialismus, dem es nur um seine 

eigenen Interessen geht, sowie Qatar und Saudi-Arabien, die im Gefolge des Regimes die Revolution 

in einen konfessionellen Krieg umwandeln wollen) zu unterstützen. 

Der heroische Kampf des syrischen Volks ist wie der Kampf anderer Völker Teil des revolutionären 

Prozesses ein, der in der arabisch-moslemischen Welt im Gang ist. Er ist zugleich zivil, was in den 

Medien allzu oft verschwiegen wird, und aus Überlebensnotwendigkeit militärisch. Über ihre 

Rivalitäten hinweg haben der Imperialismus, seine Verbündeten, die Diktatur von Baschar und 

diejenigen, die ihn unterstützen, ein gemeinsames Ziel: das revolutionäre Feuer zu löschen, das in 

einer strategischen Zone entfacht ist. 

Der Kampf der Völker gegen Ungerechtigkeit, Ungleichheit und Diktatur lässt alle etablierten Mächte 

erzittern und bedroht die neoliberale Politik in der Region und darüber hinaus. Diesen Kampf – und 

nicht eines der vorhandenen Regierungs„lager“ – muss die Linke mit ganzer Kraft unterstützen. Wenn 

sie bei dieser Aufgabe versagt, wird sie der fundamentalistischen Reaktion freies Feld lassen. Das 

syrische Volk leistet Widerstand gegen diese selbstmörderische Dynamik, aber jeder Tag, der 

verstreicht, fügt ein Maß an Gewalt und Hass hinzu, das die Gefahr erhöht. 

Für den Sieg des syrischen Volks in seiner Revolution für Freiheit, Würde und soziale Gerechtigkeit! 

Baschar hau ab! Ausländische Mächte, Hände weg! 

Nationales Sekretariat der Ligue Communiste Révolutionnaire / Socialistische Arbeiderspartij,  

28. August 2013 

Aus dem Französischen übersetzt von Wilfried Dubois 

http://www.lcr-lagauche.be/cm/index.php?view=article&id=2993:non-aux-bombardements-

imperialistes-en-syrie-soutien-au-peuple-syrien-en-lutte-pour-ses-droits-sociaux-et-

democratiques-bachar-degage--&option=com_content&Itemid=53 

http://www.sap-rood.be/cm/index.php?view=article&id=2182%3Aneen-aan-imperialistische-

bombardementen-op-syrie-steun-aan-de-strijd-van-het-syrische-volk-voor-sociale-en-

democratische-rechten-weg-met-bachar-
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